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	 Geöffnetes Narren-Turney


	








Kleidern muß man Bildung ansehen. Jetzt ist Dein erstes Geschäft, zum Kleiderfabrikant zu gehn und Dir Kleider raus zu nehmen (schreibt). Kannst lesen: Mopstraße Nr. 19, Kleidermaschinist Geißbart. Das andere steht darin. Da vis a vis ist e Logis mit zwei Zimmern zu vermiethen  bei einer Madame, die hat zwei Töchter, recht ordentliche Mädchen, da kannst Du auch bisle Lebensart lerne. Jetzt nimmst Du Dir Kleider und heut Abend um fünf Uhr kommst im neuen Anzug, dann gehen wir in Vereinsgarten, da wirst Du in die große Welt eingeführt.

Hannswurst. Adies, lieber Herr


(Fortsetzung folgt Morgen.)



Der kosmopolitische Schuhflicker,

ein Bruder

das sattsam bekannten

kosmopolitischen Nachtwächters

[image: ]
wird bevorstehende Narrenmesse beziehen und den hochlöblichen kosmopolitischen Narren aller Farben auf’s Beste sich zu empfehlen suchen. Er verspricht beste, schnellste und billigste Bedienung. Sein Lager ist mit allen Lederarten versehen: vom schwersten, nervigen, ächtdeutschen Geduldpfundleder bis zum geschniegelten, glättesten Gemshäutchen für aristokratische Salonbesucher; russisches Juchtenleder für kalte Sympathetiker, spanischer Korduan für Spekulaten, englischer Saffian für Industrieritter, deutsches Kalbsleder für Hofmeister, polnisches Schweinsleder für Urkundensammler, Eselshäute zu Traktaten, Alles dieß ist vorräthig. Lockeren Gesellen schneidet er Sitzleder zu; Europamüden bietet er bequeme Pantoffeln an; Weltfahrern Reisestiefel à la Semilasso und modernen Zerrissenen verspricht er wohlfeil das Zeug zu flicken. Auch Wichse steht allen Besuchern zu Dienst. Er entfernt nicht nur sämmtliche Hühneraugen, sondern er weiß sie auch täuschend einzusetzen; auch vermag er der von ihm verfertigten Fußbekleidung eine solche Vollendung zu ertheilen, daß sie Hühneraugen und Leichdörner erzeugt und für Liebhaber jeden Augenblick die Empfindung hervorzaubert, als ob jene hornartigen Auswüchse an den Füßen wirklich vorhanden wären. Diesen Vortheil verdankt er seiner eigenthühmlichen Art, das Maaß zu nehmen, mit dem von ihm erfundenen Pédimètre, der nicht länger als ein kurzes Stündchen den Fuß in Klammern und Schrauben einzwängt und den Schuhmacher dafür der Mühe des Bückens beim Maaßnehmen überhebt und daher viel bequemer ist. Da der gehorsamst Unterzeichnete keinen Unterschied macht und das alte, wie das junge Deutschland an seinen kosmopolitische Erfindungen Theil nehmen lassen will, so hofft er den Dank der ganzen Nationen zu ernten und betrachtet sich mithin als einen Beförderer


deutscher Nationalität.

Crispin Zwecknagel
aus Ulphilas in Pennsylvanien.



Höchst

offizielle und authentische Beschreibung

des großen Festzuges.

Am Fasching-Dienstag den 28. Februar 1843.

Nachdem die hochlöbliche Zopfmiliz von Anbruch des Tages an ihren Pflichten obgelegen haben wird, wird sich der Generallissimus derselben in Begleitung seines Stabes in’s Lager begeben, und nach abgehaltener Heerschau werden sämmtliche Truppen aufbrechen, um die Königin Fastnacht einzuholen. Der Zug wird in folgender Ordnung stattfinden.

Vorauf reitet:


	1) Der Generalissimus Herr v. Dünkelspiel mit hohem Gefolge: den Husarenmajor v. Grünspecht, den Rittmeister von den Horse-guards v. Roastbeef, Kosakenmajor v. Pikowski, genannt Fischhannes, und Generaladjudant Gockler, sämmtlich ang-grangt-Tenüh.
	2) Das vortreffliche Corps der Zopfmiliz, die Feldmusik  ang-Täht.
	3) Ein Vorreiter mit der Fahne.
	4) Zwei Pickelhäringe zu Pferd.
	5) Ein Wagen mit Kisten beladen, in denen die berühmten Zeitgenossen verpackt sind.
	6) Civilisirte Thiere, als Mitglieder eines Mäßigkeitsvereins und dem Kartenspiel obliegend.
	7) Ein Zug englischer Reitkünstler mit Musik.
	8) Zwei Hannswürste mit Fahnen.
	9) Der närrische Hoftheaterprinzipal mit seinem Thespiskarren und sämmtlichem Kunstpersonal.
	10) Zwei Zauberer.
	11) Ein Türke mit seinem Serail.


Empfohlene Zitierweise:
: Geöffnetes Narren-Turney. Verlag, Druck und Lithographie von F. Gutsch & Rupp, Karlsruhe 1843, Seite 9. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Narren-Turney_(1843).pdf/9&oldid=- (Version vom 1.8.2018)
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